K. K. ARCHIVRAT WIEN, am 


(1. MARC AURELSTR. 5). 


der mit dem Erlasse des Herrn Ministers des 


Innern vom 1. Mai 1916, Z. 6533/M.I., vollzo 


zogenen Ernennung Fuerer 
ise E ما‎ 14 ۷ ENT 31111 ULES, UC w 


e bo ren zum Konservator des k.k. Archivrates 


Archivrat Kuere Foehwohl g 


Mitarbeiter und gibt der Hoffnung Ausdruck, dass 


oh Tere hoe re in dieser Figenschaft eine 


Tätigkeit im Interesse der :hivrat angestrebten Ziele entfal- 
ten werden 


wile 


Im Anschlusse empfangen Euere Ho c h w o h 1 g 


n die Instruktion zur Führung des Konservatorenamtes und die 


an die Herren Xonservatoren in 


den anderen Kronléndern ergangenen 


Rundschreiben mit dem Ersuchen, dieselben zur Kenntnis zu nehmen, 


beziehungsweise die nötigen Erhebungen zu pflegen und über das Er- 


N ER MEN 4 e ° 
gebnis Bericht zu erstatten. 


Das Amtssiegel und die bisher erschienener 
Archivrates” werden Fuerer 
mit gleicher Post übermittelt. 


Der f „3 : 
Der Geschiftsauss 


GUD 


ŻA 
fe مهه‎ ct, 


D. VT. J. LYSTITON 
dzinne. Część I. Obrzędy związane z na- 
rodzeniem dziecka. 

Potem odbędzie sig posiedzenie ściślejsze. 


i Krakowie,dnia 5 kwietnia 1916. 
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Z c.k. Namiestnictwa. 


Lb. XIV. 95013. Biata, dnia 23. maja 1916. 


Do 


7 e 7 A R 
Wielmoznego Pana Dra. Jozefa Korzeniowskiego 


: 0 0 າງ ? 0 . 
c.k. starszego Bibliotekarza Biblioteki Jagiellonskiej 


۷7 


krakowie”. 


Pan c.k. Minister spraw wewnętrznych reskryptem z 1. 
maja b.r. L. 6535 zamianował Wielmoznego Pana na Zasadzie 
$ 10 statutu c.k. Rady archiwalnej, zatwierdzonego Najwyzszem 
postanowieniem z 25. maja 1912 konserwatorem tej Rady archi- 
walnej a to na okres pieciu lat dla powiatow politycznych 
Dobromil , Jarosław , Lisko, Przemyśl i Sanok. 

O tem zawiadamiam Wielmoznego Pana z nadmienieniem, 
ze instrukcyę co do Swych czynności otrzyma Wielmozny Pan 
bezposrednio z c.k. Rady archiwalnej . 

Dołęczając przyległe pismo uwierzytelniające nadmie- 
niam, że Władze polityczne I. instancyi otrzymują równo- 
cześnie polecenie, by udzielały Wielmoznemu Panu wszelkiej 


pomocy .- 
Za c.k.Namiestnika: 


X 


75412. Biata, dnia 23. maja 1916. 


Pig mo utiecrzyt edn de hama 


Pan c.k.Minister spraw wewnętrznych zamianował reskryp- 
tem z 1. maja 1916 L. 6555 Pana Pra... Józefa Korzeniowskiego , . 
c.k.starszego Bibliotekarza .Biblioteki Jagiellońskiej w Krakowie 
sc x wie ax x KONSO OTOM c. Ku Rady archiwalnej dla po- 


wiatów politycznych Dobromil, Jarosław. Lisko , Przemysl. i Sanok 


4 
ae WAN “sn eas ts we awm na lat piec . 


Stosormie do postanowień instrukeyi dla konserwatorów 
c.k. Rady archiwalnej jest obowiązkiem wymienionego Pana konset. 
watora dowiedzieć się, Jakie są w jego okręgu publiczne 31 bu 
prywatne archiwa i biblioLeki, te ostatnie o tyle, O ile zawie- 
rają rękopisy i stare druki,dalej poznań ich stan i zawartość 
i zdawać o tem sprawę c.k. Radzie archiwalnej. Pan konserwator 
jest takze powołany i Obowlazany działać T tym kierunku, by 
usunieto..ementualne nlewtascimosci co do vomieszczenia lub co 


do zarządu archirow , tudziez by zabezpieczono istniejące pom- 


niki archiwalne od zniszczenia, uszkodzenia, zawleszenia albo 
sprzedazy w niepomofene ręce lub za granicę. 


4 


C. k. Władze polityczne dozmola Panu Konserwatorowi 


, 4 
nie tylko wglądu we własne swoje archiwa ale wspierac go będą 


£ ا‎ 
z całym naciskiem w wykonywaniu jego obowiązkow 863 


do innych archiwow 


"Tszystkie inne państwowe , autonomiczne i kościelne 
władze, dalej właścicieli i zorządców prywatnych archiwów i 
bibliotek uprasza sie niniejszem, by pozwolili Panu Konser- 
watoromi zwiedzać swe archiwa i biblioteki i dokonać spi- 


su ich stanu oraz, by go najwydatniej popierali w jego za- 


Za, der. heissen 


rządzeniach . - 
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K. K. ARCHIVRAT. WIENĄM 25. Nov. 1913. 


(I., MARC AURELSTR. 5). 


2.418 ex 1943. 


Rundschreiben 


an sämtliche Herren Konservatoren des 


k.k.Archivrates. 


Seitens des Geschäftsausschußes des k.k.Archivrates ist die 
Zusammenstellung und Herausgabe eines Adressbuches der österreichi- 
schen Archive,die unter ständiger Verwaltung stehen,geplant; Gemein-- 
de-,beziehungsweise Stadt- sowie kirchliche Archive sollen in das- 
selbe nur dann aufgenommen werden,wenn für ihre Verwaltung ein Or- 
gan,das auch die Benützung vermittelt,ständig bestellt ist. Welche 
Angaben das Adressbuch für jedes einzelne Archiv zu enthalten hat, 
ersehen Euere Hochwohlgeboren aus den beiliegenden Frage- und Muster 
blättern. Um die nötigen Daten für alle in Betracht kommenden Ar- 
chive mit möglichster Vollständigkeit in Erfahrung zu bringen,er- 
sucht der Archivrat Euere Hochwohlgeboren,ihm dieselben für die 
Archive Ihres Sprengels zur Verfügung zu stellen. 

Zur Uebermittlung dieser Daten an den Archivrat wollen sich 
Euere Hochwohlgeboren der beiliegenden Frageblätter bedienen. Da 
auf die Vollständigkeit und Verlässlichkeit der Angaben naturgemäß 
großes Gewicht gelegt werden muß,dürfte es sich empfehlen,daß Fuere 
Hochwohlgeboren in allen Fällen,in denen Sie über die Verhältnisse 


eines Archives bezüglich eines oder mehrerer der angegebenen Punkte 


nicht vollständig unterriehtet sind,dem betreffenden Archiv ein Fra- 


geblatt nebst Muster zusenden „mit dem Ersuchen,dasselbe nach dem 


1 


angeschlossenen Musterblatt auszufüllen, Sollten Euere Hochwohlge- 
boren mit den übersandten Frage- und Musterblättern nicht das Aus- 
langen finden,so wollen solche in der benótigten Zahl hierorts an- 
gesprochen werden. 

Der Geschäftsausschuß wire für die Beantwortung der gestellten 
Anfragen bis Ende Februar 1914 Euerer Hochwohlgeboren zu Dank ver- 


pflichtet. 


Der Geschäftsausschuß: 
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Beilage I. 


Standort und Adresse: 


Offizieller Titel: 


Derzeitiger Besitzer (nur bei Privatarchiven): 


Benützungszeit: 


Wer erteilt die Bewilligung zur Benützung? 


Erfolgt Versendung der Archivalien und unter welchen Bedingungen? 


Personalstand (Vorstand und zugeteilte Beamte, eventuell wer mit der Verwaltung des Archives betraut ist): 


Besondere Bemerkungen (bei Privatarchiven insbesondere, ob das Archiv Familien- oder Wirtschafts- 
archiv oder beides zugleich ist): 


Beilage II. 


Standort und Adresse: Wien, IX. Bezirk, Fiirstengasse 1 (Galerie-Palais). 
> 
Offizieller Titel: Hausarchiv der regierenden Fiirsten von Liechtenstein. 
> 


Derzeitiger Besitzer: Seine Durchlaucht Johann II., regierender Fürst von und zu Liechtenstein. 


Beniitzungszeit: An Werktagen 9—12 Uhr und 3—5 Uhr. 


Wer erteilt die Bewilligung zur Beniitzung? Der Besitzer. 


Erfo 1 gt Versendung d er Archi va li en und unter welchen Bedingungen? Versendung erfolgt 
im Inland nach Bewilligung des Besitzers. 


e eventuell wer mit der Verwaltung des Archives betraut 
etraut: Staatsarchivdirektor Dr. Franz Wilhelm. 


Personalstand (Vorstand und zugeteilte Bea 
ist): Mit der Ordnung und Verwaltung b 


atarchiven insbesond 
Familien- und Wirtscha 


Besondere Bemerkungen (bei Priv 
N 


Familien- oder Wirtschafts- 
archiv oder beides zugleich ist) 


Gs 


Beilage III. 


Standort und Adresse: Wien, I. Bezirk, Judenplatz 11. 


Offizieller Titel: Allgemeines Archiv des k. k. Ministeriums des Innern. 


Derzeitiger Besitzer (nur bei Privatarchiven): 


Beniitzungszeit: An Werktagen 10—3 Uhr. 


Wer erteilt die Bewilligung zur Beniitzung? Die Archivdirektion, beziehungsweise das k. k. Mini- 
sterium des Innern. 


Erfolgt Versendung der Archivalien und unter welchen Bedingungen? Versendung erfolgt 
in der Regel nur an k. u. k. und k. k. Behórden und Amter gegen die iiblichen Sicherheitsgarantien. 


Personalstand: (Vorstand und zugeteilte Beamte, eventuell wer mit der Verwaltung des Archives betraut 
ist): Staatsarchivdirektor Professor Dr. Heinrich Kretschmayr. Beamte: Staatsarchivar Dr. Karl Huffnagl, 
Staatsarchivkonzipisten Dr. Rudolf Stritzko und Dr. Josef Kallbrunner, Staatsarchivpraktikantin Dr. Melitta 
Freiin von Winkler. 


Besondere Bemerkungen: 


K. K. ARCHIVRAT WIEN, am 20. Mai 1914. 


— ال‎ (1. MARC AURELSTR. 5). 


2. B8 


Erhaltung und Verwahrung der 
Zunftarchivalien. 


Rundschreiben 


an sämtliche Herren Konservatoren des k.k. 


Unter den kleineren Archivbeständen ist kaum ein anderer so 
gefährdet und durch stete Verluste gemindert,wie die Archivalien 
der Gewerbegenossenschaften,eine Tatsache,die bei dem bedeutenden 
und mannigfachen Wert dieser Archivaliengattung die ernste Aufmerk- 
samkeit aller hiezu berufenen Faktoren erheischt. Fine Gefahr bil- 
det insbesondersin neuester Zeit die Zusammenlegung der Gruppen - 
und Kollektivgenossenschaften zu Fachgenossenschaften,welche in Kon- 


sequenz der Novelle zur Gewerbeordnung vom Jahre 1907 seit diesem 


Zeitpunkte im Zuge ist. Eiebei werden die Archivalien häufig nicht 


an die neuen Fachgenossenschaften abgeliefert,sondern verbleiben 
bei einem Mitgliede einer der bestandenen Genossenschaften und gehen 
80 meist gänzlich verloren. 

Zur Hintanhaltung solcher Vebelstände und behufs gesicherter 
Verwahrung der Zunftaltertiimer hat das k.k.Handelsministerium schon 
im Jahre 1910 an die politischen Landesstellen zweckdienliche Wei- 
sungen mit dem Auftrage ergehen lassen,auch die Unterbehörden in 
analoger Weise zu instruieren. In jiingster Zeit hat die k.k.ober- 
Ssterreichische Statthalterei einen Erlaß zum Schutze der Zunftar- 
chivalien an die politischen Bezirksbehörden gerichtet und der k.k. 


Archivrat hat die Aufmerksamkeit such der Ubrigen politischen Len- 


/ 
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desstellen neuerlich auf diese Angelegenheit gelenkt und um Ergrel- 
,welcher Anregung auch in mehreren 
Ländern bereits entsprochen wurde. 

Der Archivrat hat in dieser Zuschrift darauf hingewiesen,daß 
seine Konservatoren jederzeit bereit sein werden,die Behörden mit 
ihrem Rat zu unterstützen. Es wird jedoch darüber hinaus Aufgabe 
rvatoren ssin,aus eigener Initiative den Archivali- 
en der Gewerbegenossenschaften ihr besonderes Augenmerk zuzuwenden. 

Die Art der anzuratenden Maßnahmen wird sich nach den jeweii- 


ligen Umständen sachlicher und persönlicher Natur zu richten haben. 
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gewicht wird darauf zu legen sein,deß diese Archivalien 


in gesichertem und geordnetem Zustande verwahrt werden. Unterzie- 
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hen sich lbst dieser Aufgabe,so wire vor 
allem auf die Anlage eines Inventars hinzuwirken,da durch den Be- 


stand eines solchen die Archivalien am sichersten vor Verlusten ge- 


etwaiger Abgang sicher und zur rechten Zeit konsta- 
tiert,eine eingeriesene Unordnung leicht beseitigt werden kann 

Aus diesen Gründen haben auch einige politische Landesstellen die 
Herstellung von Inventaren angeordnet. Kann oder will jedoch die 
Genossenschaft ihren Ärchivbeständen nicht die nötige Pflege ange- 
Geiben lassen, so wäre deren depotweise Abgabe an eine andere geeig- 
nete Stelle anzustreben. Als solche kémen in erster Linie gut ver- 
wahrte und verwaltete Stadt- und Gemeindearchive in Betracht, in Er- 
mangelung soleher kommnale oder unter vertrauenswürdiger privater 
(Vereins-) Leitung stehende Ortsmuseen,eventuell auch Bibliotheken; 


5 . 
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bei Fehlen solcher lokaler Anstalten wire die Abgabe an Landesarchi- 


staatliche Archive, wo solche bestehen, an- 


zuraten, besonders dann, venn das betreffende Gewerbe einen wichtigen 


H 
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und charakteristischen Faktor der Landeskultur darstelit. 

Die Durchführung der angedeuteten Maßnshmen wollen Euere Hoch- 
wohlgeboren einerseits durch direkte sufklärende und beratende Ein- 
wirkung auf die archivbesitzenden Genossenschaften und durch Propa- 
gierung der Gedanken des Archi alienschutzes in den in Betracht 
kommenden Kreisen anstreben. Ein nicht zu untersehätzendes Mittel 
hieru werden auch Zeitschriften bilden,welche die Ortsgeschichte 
und Heimatkunde pflegen. Anderseits werden 86 Hochwohlgeboren 
eingelsden, jede von amtlicher Seite (politische Bezirksbehörden, 
Handels-und Gewerbekammern u.s.w.) ausgehende und den Schutz dieser 
Archivalien berweckende Initiative tunlichst zu unterstützen und 
insbesondere Ordnungs- und Verzeichnungsarbsiten mit Rat und Tg; 
zu fórdern. 

Euere Hochwohlgeboren werden eingeladen, über die in der Sache 
gemachten Beobachtungen,dle unternommenen Sekritte und deren Ergeb-- 
nis längstens bis Mai 1915 anher zu berichten. 

Zur Mitwirkung an den Aufgaben des Schutzes der Zunftarchiva- 
lien wollen Euere Hochwohlgeboren, soweit dies dienlich erscheint, 
die im Amtsgebiets Euerer Hochwohlgeboren wohnhaften Korresponden- 
ten,deren Verzeichnie angeschlossen Ist, heranziehen. 


Der Gesch&ftsausschuf : 


` 


WIEN, am 


(1. MARC AURELSTR. 5). 


lage erspriesslichen Wi 
archivbesitzenden Kreisen, staatlichen wie privaten, herzu 


erhalten. Der k.k. Archivrat 


Eusre Hochwohlgeboren dsrauf aufmerksam zu machen, 


von 


VA 
auf strenge Wahrung des Antsgeheimnisses und 
Threa Wirkur 


wollen 


Der Geachaftsausschuss: 


ARCHIVRAT WIEN, am 20. November 1916. 


— — (1. MARC AURELSTR. 5). 
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Rundschreiben 


sämtliche Ferren Konservatoren des k. k. Archivratee. 


Infolge Knappheit an den zur Papierfabrikation notwendi- 
Hi 116 1114858121211 ER: W c¿sgonwurbig das Altpapier bskaiiatiich la 
weitaus grösseren Unfange als je zur Neuverarbeitung herangezogen 
werden. In den Tagesblatt ist daher allenthalben der Ruf laut 
geworden, das alte Papier für diesen Zweck zur Verfügung zu stellen 
und das X. k. Handelsministerium hat im Einvernehmen nit 
Verordnung vom 10. Juli 1916, FBI. 
mmission, die ,Altpapierkommission” errichte 
dieser die Regelung des Verxehrs mit Altpapier übertragen. 


Diese Massnahmen gehen von der Voraussetzung aus, dass 


nur wertloses Altpapier (Papierabfälle, Makulatur und Skartpapier) 


der Neuverarbeitung zugefiihrt werden wird. Inter dieser Voraussetzung 


erschien es überflüssig, die Anordnung zu treffen, dass die zur Ver- 


c 


> 


fügung gestellten Papiermengen vor dem Einstempfen auf ihren histo- 


FF 


rischen Überprüfen sind. 


3 


Archive und Registraturen der staatlichen Behörden 
und Aemter sind nun allerdines d Skartierungsvorschriften ge- 


Ministerium des Innern su? Frsuchen 


des deschäf tsausschusses des Archivrates aus Anlass der Altpapier- 


2 


sammlung die anderen Ressort-"inisterien auf die mögliche Gefährdung 
der Rogistraturen der ihnen unterstehenden Behörden und Aemter auf- 
merksam gemacht und die Länderstellen auf die “ichtigkeit dieser 
Angelegenheit mit dem Auftrage hingewiesen, auch die Landesverwal- 
ungen fur die Sache zu interessieren. Fir den Schutz dieser Archive 
und Registraturen dürfte demnach - soweit überhaupt möglich - vor- 
gesorgt sein. 

Anders steht es in dieser Hinsicht mit den Gemeindearchiv 
und mit den Registraturen privater, namentlich industrieller Unter- 
nehmungen. Hier lässt die Besorgnis sich nicht von der Hand weisen, 
dass 1 1 der i Altpapiersammlung, sei es aus Unverstand oder 
aus petriotischem Uebereifer, auch historisch wertvolles Material 
anheimfällt. Der Archivrat hat daher im Juli dieses 


Jahres in den Tagesblittern einen Aufruf verbreiten lassen, in wel- 


chem auf die Wichtigkeit dieser Bestände hingewiesen wird und die 
Besitzer eingeladen werden, das zum Einstampfen bestimmte Material 


vor der Weiterpabe durch ein Organ des Archivrates tiberpriifen z 
lassen. 

Der Erfolg dieses Aufrufes war bis jetzt - soweit die dem 
Archivrate zugekommenen Nachrichten einen Schluss zulassen - sehr 
gering. Es ist jedoch auch móglich, dass das hieramts vorliegende 
Material unvollständig ist, weil nicht in jedem Finzelfalle ein 
Bericht fir nótig erachtet wurde. Um nun ein sicheres Bild zu gewin- 
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nen, werden die Ferren Konservatoren ersucht, über die anlässlieh 


0 


der Altpapiersammlung entfaltete Tätigkeit zu berichten und hiebei 
tunlichst jeden Fall anzuführen, in dem einzugreifen sie Gelegen- 


heit hatten. 
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Bei diesem Anlasse hält es der Geschäftsausschuss des 

Archivrates für seine Pflicht, die "ichtigkeit der Anzelegenheit 

10chmals zu betonen und dieselbe der Beachtung der Herren Konser- 
vatoren warmstens zu empfehlen. Es hat sich gezeigt, dass bei der 
Altpapiersammlung die Gewähr, dass wertvolles Material geschont wird, 
nur dann gegeben ist, wenn die zur Abgabe timmten Papiermengen 
überprüft werden, so lange sie noch in der Fand des ersten Besitzers 
sind. Sobald Altpapier verschiedener Provenienz zu grösseren Massen 

ufgesammelt ist, ist eine 


wenn nicht untunlich, so doch überaus erschwert. Mit Rücksicht auf 


D 

> 

p 
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diesen Umstand ist der Archivrat bei der Aktion betreffend di 


papiersammlung fast ausschliesslich auf die werktätige Mitarbeit 


der Herren Konservatoren angewissen, die mit den in Betracht kommen- 
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den Kreisen ihres Amtssprengels, mit den Gemeinden, mit den industri- 


ellen Unternehmungen, mit den Verwaltungsämtern des Grossgrundbesitzes 


u.8.w. Fiihlung haben und auf sie entsprechend einzuwirken berufen 


Der Geschiftsausschuss: 


Do 


JWP,Dr.Józefa Korzeniowskiego 


starszego bibliotekarza Biblioteki Jagiell, 


i konserwatora archiwów 


w/k rakowie 


rajowy Królestwa Galicyi i Lodomeryi 
z Wielkiem Księstwem Krakowskiem mianuje Pana na sześcio- 
lecie 1917 - 1922 członkiem krajowego Grona konserwatorskie- 
o Galicyi zachodniej w 
załączeniu /. przesyłamy uchwałę Hydziału 


veni au: r J a TTET OQ 17 pa na mes m e pana egen Š e e š 
KY a) OW cgo 2 3 / oU Le LU 1% W Sprawie ut worzenlä krajo- 


Członek Wydziału kraj: 


(EEN 
Wydziełu krejowego Królestwe Gelicyi i Lodomeryi 2 Vielkiem 
Fsięstwem Krakowskiem z dnie 17. stycznie 1917. w sprawie utwo- 


rzenia Krajowych Gron Konserwetorskich. 
a 


1/ Celem skutecznego popierónie w zekresie swej kompe- 
tencyi opieki ned zebytkami, ustanewie Viydzie? krejowy, jako swe 
cies doredeze dle spraw kenserwetorskich, dwe Frejowe Grone Kon- 
serwetorskie t.j. dla Galicyi wschodniej we Lwowie i dle Gelicyi 
zechodniej w Prekowie. Grona te spełniać będą swe czynności tym- 
czesowo 87 do czasu powołenie przez Seim kr2iowy do zycie pro- 
jektowanei Yrejowej Redy konserwatorskiej. 

2/ Do zakresu 821818318 kre jowych Gron konserwator- 
skich, które obeimuja po byłych Groneck o. k. Konserwatorów ich 
ekte i zbiory, nelezy: 


e/ opiniowanie próśb o Subwencye krajowe na konserwecyę za- 


bytków i wykonywenie kontroli nad stosownem vzyciem udzielonych 


subwencyj oraz nad recyonelnem przeprowadzeniem konserwecyi za- 
bytków przez kraj subwencyenewenych, jakotez zwrecenie uwagi 
Viydzisiu krajowego ne potrzebę ochrony pewnych zabytków prebi- 
storycznych, historycznych i erchiwalnych i wogóle wykonywenie 
wszelkich poleceń yd zis 2u krajowego w zekresie opieki ned ze- 
bytkami; 

b/ kontynuewenie rozpoczętych przez byłe Grono 0,k, Kon- 
serwatorów prac naukowych, mających ne celu bedenie i inwenta- 
ryzacye zabytków krajowych. 

Reguleminy czynności i bred dawnych Gron c.k. Konser- 


równiez 
watorów obowiązują obecnie/Krejowe Crena Yonserwetorskie. 
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3/ Krajowe Grone Vonserwatorskie skłedeją sié: 


e/ z fachowych zneweów zebytköw prehistorycznych, history- 
cznych i arckiwelnych, tudzież z osób zasłuzenych ne polu onie- 
ki nad zebytkemi w Grenie lwowskiem przy uwzględnieniu przedste- 


wicieli obu neredewoéci, mianewsnyck ne let sześć przez 0212 4 


krejowy, ne podstawie nie wiazacych go propozycyj, nrzedstewio- 


nyck po rez. pierwszy przez byłe Grone C. EK. Yonserwetorow, neste- 
pnie zes ne propozycy? Frsjowyoh Gron Venserwetorskich, 
b/ z kezdcezesnych o. K. Kenserwetorow krejowych. 

4] Kreiowe Drang Venserweterskie wybierają z pośród 
swyct członków Zarzad, sxxedejacy się 2 przewodniczącege, jedne- 
go lub dwu zestępców przewodniczących, skerbnike i sekreterze. 
Wybór "erzadu podlege zetwierdzeniu Hyd zie zu krejowego. 

5/ Yrajowym Gronom Yenserwstorskim przyzn%j8 76 
krajowy roczną dotecye 2 funduszu kreiovege po 5.000 Foren, po- 
bierena dotąd przez.Crera c.k. Yonserweteröw na utrzymenie biur 
konserwatorskich we Twowie i Frekowie, tudziez ne sporządzanie 
i publikecye neukowych i urzędowych spisów pomników, zne idujacyck 
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wciągnięte 


Projekt Wydziatu A.P. w kodyfikacji Dyrektora Barwińskiego, 
ezłonka Rgdy Archiwalnej. 
1. Głównym momentem decydującym o układzie archiwum jest pochodzenie 
archiwaljów w niem zawartych, Przy wcielaniu aktów do archiwum i ich 
porzadkoweniu należy mieć przede szystkiem na oku organ, z którego ar- 


chiwalja wypłynęły. 


2. Archiwalja, będące wypływem działalności jakiękolwiek organu, powinny 


‘d-pe-weieleniu stanowić odrębną, gääsielme jednostkę, nie mogę być 

rozdzielane i rozmieszezane według jakichkolwiek innych zasad, ani 

w tem samym archiwum, ani też rozdzielane między więcej archiwów, 
dalszej konsekwencji należy dążyć do zjednoczenia rozdzielonych a 

pochodzących z jednego źródła archiwaljów, ®rez odzyskiwania aktów 

brakujących - a kore to gust niemozliwem - do zastgpienia ich odpisa- 

mi, 

3. Przystępując do porządkowania archiwaljów należy . GER 
znajomić się z historją, ustrojem, zakresem i sposobem urzędowania 
samego organu, oraz zasadami prowadzenia kancelarji i układu regf-- 
stratury. 

4, Urządzenie wewnętrzne każdej takiej jednostki /takiego dziaxu/ powin- 
no pozostać nadal takie same i unormowane takiemi samemi zasadami, 
jakie obowiązywały w czasie istnienia tego organu, którego emanac ją 
są archiwelja; należy więc bezwarunkowo zachować pierwotny system 
układu i dawny porządek, 

5,Zadaniem zarządu archiwałnego jest poddanie całego zasobu dokładnej 
rewizji, celem stwierdzenia, czy dawny układ i porządek sg ściśle 
dochowsne, usunięcie wszelkich uchybień i odchyleń od tegoż, które 
wkraść się mogły czy też wskutek nieporządku, czy też niedokładności 
kancelarji, Nie jest jednak wykluczone wprowadzanie meljoracji w ukła 
dzie, byleby tylko były pomyślane i przeprowsdzont ściśle w duchu 
pierwotnego układm, 

6. Wyjatkowo tylko zaniechać można przéwracenia dawnego układu, jeżeli 


wskutek tego stałyby się nieużyteczne istniejące indeksy. 


7, 


obrębie każdej jednostki muszą być zachowane istniejęce oddawna 
działy, serje, pliki /fascykuzy/. Fascykuły, stanowiąee oddawna jed- 
ną całość, /bez względu na to czy zeszyty, czy też nie/ nie mogą być 
bezwarunkowo rozdzie lane. Jeżeli przy jakimś akcie dołączone sa priore 
E jako alegaty, winny one przy nim pozostać, Gdyby jednak musiało na- 
stąpić wyigezenie naprz.dyplomów pergaminowych, dołączonych do aktów 
óźniejszych lub załączników b.obszernych, a stanowiących osobną ca- 


łość /naprz.ksig2ki lustracji,inwentarze dóbr itp. lub wreszcie księgi| 


które w innym dziale archiwum stanowią osobną eałość/, należy do aktu 


dołączyć wykaz i opis wyjętych załączników z oznaczeniem miejsca, na 
które zostały przeniesione, Na każdym z wyjętych załączników należy za 
znaczyć, do którego aktu był alegatem, 
Gdyby do archiwum wpłynął rekopis,bedacy przypadkowo zeszytym zbiorem 
aktów,których poszezególne części należą do innych działów archiwum, 
w takim rezie trzeba rękopis ten rozpruć i akty włączyć do odpowiednie 
dziadów archiwalnych. Należy przytem spisać protokuł ezynnosci powyż- 
szej, dając dokładny opis zeszytu oraz objaśnienie, dokad każdą część 
zeszytu przeniesiono, 
Działy archiwalne sę zamknięte lub otwarte.Zamknigtym nazywamy dział, 
zawierający archiwalja urzędów już nie funkcjonujanujacych, dział ta- 
ki- uzupełni się jedynie archiwaljami,stanowigcemi część składową da- 
nego z odnalezionemi gdzieindziej, Otwartym nazywa się aziak, zawiera- 
jęcy archiwalja urzędu funkojunującego; dział taki wzrasta wskutek do- 
pływu aktów z odpowiedniego urzędu, 
Przy porzadkowaniu działów makeży otwartych i zakładaniu nowych stale 
należy się liczyć z ich rozrostem i wyznaczyć na nie tyle miejsca,by 
archiwolja tego dziadu można było przechowywać dłuższy czas bez prze- 
noszehia w całości lub części na inne miejsce, 
Sygnatury kancelarji lub registrathry,z której archiwalja pochodzą ,na- 
leży przy porządkowaniu aktów zachować obok nowych sygnatur archiwum, 
które należy wyraźnie, jako nowe, w jakikolwiek sposób uwidocznić, 
szelkie numery i sygnatury tymczasowe t.j. nie wciągnięte do inwenta- 
rza,winny być tak umieszczone na archiwaljach,by w każdej chwili mogły 


być bez przeszkody dla archiwaljöw usuwane,naprz.moäna je wpisywać 


na paskach papierowych, włożonych i lekko przyklejonych do aktów.- 
Każde arehiwum powinno prowadzić: 

a/ inwentarz generalny. Winien on zawieraé sumaryczne wyliczenie 
wszystkich pokolei działów archiwum, z podaniem jaknajkrócej zawartoś- 
ci, z wymienieniem poddziałów i wyliczeniem przy każdym ilości tomów, 
tek, plików oraz repertorjów, protokułów, sumar juszów i indeksów, 

b/ inwentarze szczegółowe. Dla każdego działu założony powinien być 
wjeżezpujęcy Inwantars szezegółowy,który pokolei wyliczyć powinien 
poszczególne jednostki /tomy, teki, pliki/, z oznaczeniem choćby naj- 
krótszej treści, podaniem lat i ew.kart, następnie wszystkie protoku- 
Xy, sumarjusze, indeksy, z dokładnem zaznaczeniem zawartości, 
Inwentarz każdego działu należy zaopatrzyć w indeksy osób i miejsco- 
rości,oraz wykaz treści inwentarza, Inwentarz winien być zaopatrzona 
krótką historją urzędu,z którego czynności dział powstał oraz opisem 
ukłedu aktów. 

archiwach powinno się opracowywać indeksy i repertorja, Unormowanie 
tej sorawy,jak również sporzędzania inwentarzy nastąpi w osobnym re- 
gulaminie, 

Dokumenty , pergaminy 7 itd.,wytaczone ze względu na sposób ich prze- 
chowywania z całości danego działu i umieszczone w innym miejscu, win- 
ny być zapisane w inwentarzu łącznie z całym działem pod tym numerem, 
gdzie zgodnie z układem dziazu winny się znajdować, inwentarzu nele- 
ży zanotować miejsce przechowania tych archiwaljów, 

Dyplomy winny być traktowane jako jednostki samodzóślne i osobno prze- 
chowywane, każde w osobnej kopercie z sztywnego papieru w postawie 
stojącej, Dokumenty, majace większą ilość pieczęci powinny być przecho- 
wywane w osobnej szufladee, Jeżeli pieczęcie umieszezone sg w puszkach 
blaszanych, należy puszki zabezpieczyć przed rdzewieniem, 

Księgi i pliki winny być ustawiane w szeregach, nie zaś układane jedne 
na drugie, 


akta zniszczone i nieczytelne należy fotografować przy zastosowaniu no 


woczesnych zdobyczy techniki fotograficznej, 


Nie wolno używać reagensów, majacych umożliwić odczytanie tekstów u- 
szkodzonych, Przy konserwacji archiwaljów wolno stosować jedynie środ- 


ki zaaprobowane przez Naczelnika W,A,P, 


19. Usuwać z archiwum archiwalja można wyłącznie za zgodą Rady arehi- 
walnej. Również za zgodą Rady Archiwalnej może nastąpić przekaza- 


nie aktów jednego archiwum drugiemu. skartowanie aktów odbywać się 


winno według osobnych szczegółowych przepisów, 
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Regulamin czynności 
ARCHIWISTOW OBJAZDOWYCH 
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W celu gromadzenia i zabezpieczania archival jw państwowych, znaj 


dujących się poza archiwami państwowemi, oraz w celu wykonywania 
zadań; przewidzianych w + Przepisach o organizacji Archiwów Pań- 
stwowych i opiece nad archiwaljami , Minister W,R,i O.P, mianuje 
na wniosek Naczelnika Wydziału archiwistów objazdowych i asysten= 
tów obj azdowyche 

Archiwigcie objazdowemu oraz asystentowi archiwalnemu Wydział Wym 
znacza określone terytojum dziadalno$oi, 

Archiwisci objazdowi i asystenci otrzymują dowód osobisty 2 wez- 
waniem do władz państwowych, autonomicznych i kościelnych, oraz 
do osób i instytucji prywatnych o popieranie ich zarządzeń i 
współdziałanie z ich czynnościami, 

Archiwisci objezdowi i asystenci archiwalni otrzymują pieczęć 
urzędową z napisem „Archiwista objazdowy Wydziału Archiwów Pax 
stwowych Ministerstwa W,R.i O. P., którą maja się posługiwać 
przy zabezpieczeniu archiwaljów państwowych; archiwaljów pozba- 
wionych opieki, lub niepramie przez kogoś posiadanych, 
Archiwiści objazdowi oraz asystenci winni zwracać uwagę podczas 
swych objazdöw zarówno na archiwalja i księgozbiory państwowe, 
nie włączone do archiwów i bibljotek,państwowych, jako też na 
archiwalja i księgozbiory, nie będące własnością, Państwa Polskie 
80% 

Archiwista objazdowy lub asystent, natrafiając na archiwalja 

lub księgozbiory państwowe; nie będące w posiadaniu inatytucji 
państwowych, winien je zabezpieczyć przed uszkodzeniem Lub 
zniszczeniem i niezwłocznie zawiadomić o nich Ministerstwo, 
Jeżeli atćhiwiście objazdowemu zdarzy się sposobność kupna are 
ohiwaljów, których nabycie przez Państwo uwsiżałby ze. pożądane; 
winien o tem niezwłocznie zawiadomić Ministerstwo, 

Archiwiści objazdowi i asysteaci winni zbierać ścisłe informacje 
o registraturach, znajdujących się na terenie ich dzi głalności, 
i ‘komunikować o ich stanie Ministerstwue 


= 


$ 9 W wykonaniu przepisów zawartych w rozdziałach VI i VII "Przepi= 
sów o organizacji Archiwów Państwowych i opiece nad archiwał jami 
archiwiści objazdowi oraz asystenci winni: 
af strzec w swym okręgu interesów Państwa i wedle sił możno- 
ści dążyć do osiągnięcia celów przewidzianych w zadaniach 
Wydzi edu A. P. 
b/ zbięrać jaknajszczęgółowsze informacje o archiwaljach i 
zbiorach bibljotecznych, znajdujących się na terenie ich 
działalności i w razie odnalezienia jakichkolwiek archiwal 
jów lub zbiorów, dotychczas nieznanych, dokonywać w mi ere 
możności dokładnego ich opisu, współdziałać przy ich zabez 
pieczeniu przez zorganizowanie opieki jednostkowej lub zbiq 
rowej i niezwłocznie zawiadamiać Ministerstwo o znalezio= 
nych archiwaljach lub zbiorach, 
c/ przyczyniać się wszelkiemi siłami do zapemienia lub zor 
_ganizowania opieki należytej nad arohiwaljami i księgozbio 
rami, nieobjętemi przez archiwa i bibljoteki państwowe, 
d badać, o ile Warunki na to pozwalają, stan i zawartość ar- 
` chiwéw instytucji publicznych i prywatnych, oraz zawioda- 
miać Ministerstwo o wyniku tych badań, 
Je/ w archiwach uporządkowanych, będących pod fachowem ki eros 
nictwen,zwracać się do tegoz kieromiotwa o nadsyłanie do 
Ministerstwa danych, dotyczących owych archiwów lub spra 
wozdań; w innych wypadkach, w porozumieniu 2 właścicielóm, 
badać lub nawet porządkować owe zbiory i archiwal ja. 
* zapobiegać wszelkiami siłami sprzedazy 1 wywozowi za grani 
> cg archiwaljów i księgozbiorów, znajdujących się na teryta 
jum Państwa Polskiego, o przygotowaniach zaś lub faktach 
dókonanych 22112 ad فع تمه‎ odpowiednie władze, 


gł strzec, aby nie prowadzono handlu fałszywemi archiwaljami. 


hf zwracać 185 by wszelkie archiwa i księgozbiory mieściły 


się w odpowiednich /suchych, wietrzonych i zabezpieczonych 


od ognia, robactwa i myszy/ lokalach, 


des e 
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Osobiście w archiwum korzystać z materjałów archiwalnych dla celów 

naukowych mają prawo: 

ad osoby znane dyrektorowi archiwum ze swej działalnoś 
naukowej, 

b/ osoby mające polecenie instytucji naukowych lub osób, 
których polecenie dyrektor archiwum uzna za wystarczające, 

a/ urzędniey państwowi i komunalni, mający polecenie Wydzia 
łu Archiwów Państwowych, 

Celem uzyskania pozwolenia na korzystanie z archiwum należy złożyć 
podanie do dyrektóra archiwum, wymieniając dokładnie przedmiot badań 
W razie odmowy ze strony dyrektora-archiwum, składającemu podanie 
przysługuje prawo odwołania się do Ministerstwa, 

Poża udostępnianiem materjałów archiwalnych dla celów naukowych, 
elias unde zezwolić na przejrzenie pewnych aktów zgłaszającej się 
o to ogobie ze względu na jej interesy rodzinne lub majątkowe, 2 wy- 
jątkiem wypadku, gdy osoba ta jest w sporze z państwem, to samo roz 


ciąga się na pełnomoeników tych osób, 


Osoby prowadzące poszukiwanię heraldyczne, nie mające Scisle nau- 


kowego-charakteru, nie mogą być dopuszczane do osobistej pracy w 
archiwum, 

Pozwoleń na pracę w archiwach udziela cudzoziemcom Wydział Archi- 
wów Państwowych na polecenie przedstawicieli dyplomatycznych odnos- 
nyoh państw, lub ciał i instytucji naukowych z uwzględnieniem zasa- 
dy wzajemności, 

Osoby pracujące naukowo mogą korzystać za zezwoleniem dyrektora 
archiwum z pomocy wprowadzonych przez siebie kopistów. 

Osoby wymienione w $$ 1 is korzystają z materjałów archiwalnych 
tylko w pracowni publicznej, pozostającej pod stałym dozorem urzęd- 
nika archiwalnego i winny ściśle stosować się do przepisów zawartych 
w Regulaminie pracowni publicznej, 

Osoby wymienione w $ 1 mogą, o ile niema jakichś specjalnych za- 
strzeżeń co do pewnych działów, korzystać z wszelkich znajdujących 
sig w archiwum wykończonych skorowidzöw, indeksów, eto, bibljoteki 
archiwalnej ezaz z wykazu-zawierającego-informacje, kto 2 danych ma- 


terjałów poprzednio korzystał. W działach posiadających skorowidze 


H 
Br 


indeksy, sumarjusze i t.d. osoba prowadzaca poszukiwania winna prze 
dewszystkiem dokładnie przejrzeć te środki pomocnicze, 
Osoby wymienione w $ 1 mogą korzystać z całego materjału archiwum 


prócz aktów pechodząeych z ostatnich 50 łat; oraz>aktów, co do któ 


rych poesynito-odpowiddnie zastrzeżenia Ministerstwo lub depozytar- 


` jusze; Gdyby ktoś chciał korzystać z aktów pochodzących z ostatnich 
50 lat winien uzyskać specjalne zezwolenie Ministerstwa, na przedstą, 
wienie Wydziału Archiwów Państwowych, 

Osoba ogłaszająca jakąś pracę opartą na materjałach danego archi- 
wum obowiązana jest złożyć # egzemplarze tej pracy w archiwum, za- 
wierającem powyższe materjały, 

lszelkie osoby i instytucje urzędowe i prywatne mogą korzystać z 
materjałów archiwalnych za pośrednictwem zarządu poszczególnych 
archiwów zgodnie z przepisami, zawartemi w "Regulaminie o biurowo- 
ści archiwalnej", Osoby te i instytucje winny zwracać się z odpowied 
niemi podaniami do dyrektora archiwum, 

W archiwach posiadających pracownie fotograficzną i odlewniczą o- 
soby prywatne, korzystające z materjałów archiwalnych, mogą również 
korzystać z tych pracowni za zeżwoleniem dyrektóra archiwum i za سه‎ 
znaczoną przfz niege opłatę, 

goby prywatne mogą zwiedzać urządzenia, lokale i magazyny archi- 
walne, jedynie za katdorazowem zezwoleniem dyrektora archiwum i tylko 
w towarzystwie urzędnika archiwalnego, ° 

Urzędy państwowe, stowarzyszenia j instytucje użyteczności publicz 
nej korzystają z archiwóm na mocy przepisów specjalnych, 

Imstytucje, naukowe korzystają z archiwów również na mocy przepisów 


specjalnych, 


KORZYSTANIE Z ARCHIWÓW PAŃSTWOWYCH 


A. Urzędy państwowe samorządowe i instytucje użyteczności publicznej, 
$ l.Archiwa obowiązane są na żądanie urzędów państwowych polskich: 
a/ przesyłać im za pokwitowaniem szczegółowem zdeponowany przez dany 
urząd akta,o ile akta te powstaniem swem nie sięgają wstecz poza 
ostatnie lat 50; 
b/ dopuszczać delegatów danego urzędu do działu,pochodzącego z tego 
urzędu; | 
c/ udzielać wszelkich ułatwień i informacji wymienionym delegatom; 
d/ czynić kwerendy 0 ile te nie zabiorą więcej niż 30 godzin pracy 
jednego urzędnika archiwalnego; 
e/ wykonywać kopie do 15 arkuszy. 
UWAGA I. W razie,jeżeli poszukiwania lub kopiowanie przewyższa 
do punk- wymienioną powyżej normg,dana instytucja państwowa win- 
tów d.i.e.na wykonywać te czynności swoim kosztem,przyczem ma pra- 
wo zwrócić się do zarządu archiwalnego o wyszukanie od- 
powiedniego kandydata. E 


$ 2. Jeżeli jakikolwiek urząd państwowy zwróci się do archiwum niewłaściwe- 


go,archiwum to obowiązane jest daną sprawę skierować do archiwum właś- 


ciwego zawiadamiając o tem urząd zainteresowany, Archiwum właściwe a= 


dane informacje komunikuje bezpośrednio zainteresowanemu urzędowi. 
Stowarzyszenia i wszelkiego rodzaju instytucje użyteczności publicznej 
mogą delegować do poszukiwań archiwalnych;związanych 2 ich przeszłośm 
cią,delegatów,zaopatrzonych w piśmienne upoważnienia ich zarządów, z 
UWAGA: Jeżeli się okaże,że dany delegat nie posiada przygotowania 
do prowadzenia samodzielnych badań archiwalnych zarząd ar- 
chiwum zawiadamia o tem daną instytucję,żądając natychmia- 


m 


stowego odwołania delegata. 
Instytucje samorządowe iużyteczności publicznej ,chcąc otrzymać catko- 


wite lub częściowe zwolnienie od taksy za kopie lub kwerendy „mogą w š 
wypadkach zasługujących na uwzględnienie uzyskać je od Ministerstwa 


MR. i O. P. 


«22 
b/ Instytucje naukowe. 1 85 
$ 5. Wydział Archiwów Państwowych i zarządy archiwów poszczególnych روي‎ 
ją się w stałym kontakcie z polskiemi instytucjami naukowemi ;a miano- 
wicie: 9 
a/ z państwowemi wy2szemi uczelniemig 
b/ z Akademja Umiejętności; 
c/ z instytucjami ,których zakres działalności odpowiada zakreso- 
wi działalności akademii; 
d/ z bibliotekami o charakterze archiwalnym,należącemi do miast, 
fundacji i stowarzyszeń ,posiadajacemi zwłaszcza zbiory reko- 
pisów. R 
$ 6, Archiwa wysyłają stale wyżej wymienionym instytucjom,drogą zamiany, 
wszystkie swe wydawnictwa, 

§ 7. Członkowie tych instytucji,lub osoby posiadające piśmienne upoważnie- 
nie od zarządu tych instytucji skorzystają przy pracy archiwalnej ze Š 
wszelkich mošliwych ulg i udogodnień şê przedewszystkiem mają 1 

a/ za zgodę dyrektora archiwum wprowadzać do archiwum własnych ko- 


a 


pistów i kolacjonéwaé z nini kopie; 


b/ otrzymywać w razie potrzeby kopistów od archiwum,płacąc za wy= 


` konaną prace$ 
c/ prosić o wyznaczenie odpowiedzialnego urzędnika archiwalnego do 
kolacjonowania kopji zrobionych w archiwum zgodnie z wymagania- 
mi nauki;przyczem kopja tego samego wydawnictwa lub zbioru na- 
terjałów nie może być dłuższa nad arkusz druku;urzędnik zaś; ‚ktö- 
ry dokonał skolacjonowania,winien być odpowiednio wynagrodzony» 
Na żądanie instytucji wymienionych w $  Regulaminu,potrzebne rękopi- 
sy mogą być przesyłane do czasowego użytku z jednych do drugich archi- 
wow państwowych; znajdujących się w innych miastach,z wyjątkiem działów 
archiwalnych;co do których istnieją specjalne zastrzeżenia Ministerstwa 
Rękopisy mogą być wypożyczane bezpośrednio wyżej wymienionym instytu- 
cjom naukowym nie inaczej jednak,jak za specjalnem w każdym wypadku po 
zwoleniem Ministerstwaso ile Thstytucje maja nalezycie zabezpieczone 
miejsce do przechowywania archiwaljów. 
$ 10.Na żądanie jakiejkolwiek instytucji wymienionej w $ „archiwa pañ- 
stwowe mogą sprowadzać do czasowego użytku archiwalja,nalezace do osób 
prywatnych;fundacji ;gmin,stowarzyszeń i tape 
UWAGA: w wypadkach,przewidzianych w $$ „Regulaminu koszta 


sprowadzenia rękopisów pokrywane są przez osoby i insty- 
tucje zamawiajace. dëi E ; a 
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